
CO2-Emissionen im Betrieb so-
wie Auswahl ökologischer Bau-
stoffe), sondern orientiert sich
zudem an den baulich-funktio-
nalen Leitlinien des Kurato-
riumsDeutsche AltershilfeWil-
helmine-Lübke-Stiftung.

In enger Zusammenarbeit
mit derTechnischenUniversität
Braunschweig sowie weiteren
renommierten wissenschaftli-
chen Einrichtungen ist ein zu-
kunftsweisendes Gesamtkon-
zept für den Neubau entstan-
den. Angesichts des fortschrei-
tenden Klimawandels hat die
Diakonie einen besonderen Fo-
kus auf baulichen und techni-
schen Hitzeschutz gelegt – ein
Aspekt, der gerade für vulne-
rable Nutzergruppen vonwach-
sender Bedeutung ist. Die Dia-
konie Wolfsburg engagiert sich
hierzu aktiv in einem interdiszi-
plinären Arbeitskreis unter Lei-
tung des Instituts für Konstruk-
tives Entwerfen (IKE) der TU
Braunschweig.

Mit diesem Neubau will die
Diakonie ein Zuhause schaffen,
das die individuellenBedürfnis-
se der Bewohnerinnen und Be-
wohner achtet, ihre Lebensqua-
lität stärkt und zugleich denHe-
rausforderungen des Klima-

wandels auf innovative Weise
begegnet. Diese baulichen und
konzeptionellen Maßnahmen
bilden das Fundament für eine
spezialisierte Versorgung, die
insbesondere auf die komplexen
Anforderungen der Geronto-
psychiatrie abgestimmt ist. Im
Gebäude gibt es Rundwege für
spezielle Bewegungsbedürfnis-
se, offene Therapieküchen und
offene Aufenthaltsbereiche,
Teilhabemöglichkeiten in klei-
nen Wohngruppen, die zu grö-
ßeren Wohnbereichen zusam-
mengefasst werden. Lichthöfe,
Dachterrassen, Räume zum Be-
wegen und Begegnen, ein Café
und ein großer Therapiegarten
sind im neuen Kompetenzzent-
rum ebenfalls vorgesehen.

Ein Sicherheitssystem er-
möglicht offene Türen bei
gleichzeitigem Schutz der Be-
wohnenden. EinePflegeoase für
bettlägerige Menschen in ihren
letzten Lebenswochen rundet
das stationäre Angebot ab.

Die Mitarbeitenden aller Be-
reiche verfügen über (geron-
to-)psychiatrische Fort- und
Weiterbildungen und die ent-
sprechende Handlungskompe-
tenz im Umgang mit Menschen
mit Demenz.

Hanns-Lilje-Heim wird
abgerissen
Das Hanns-Lilje-Heim ent-
spricht nicht mehr den gesetzli-
chen Erfordernissen für Pflege-
heime und den heutigen Pflege-
standards für (geronto-)psychi-
atrisch veränderte Menschen.
DasHanns-Lilhe-Heimwird im
kommenden Jahr abgerissen.
Vorher feiert die Diakonie Ende
2025 noch ein großes Fest mit
Bewohnenden, Angehörigen
undMitarbeitenden und verab-
schiedet sich so gemeinsam von
diesem Ort.

Alle derzeit dort lebenden
MenschenerhaltenvonderDia-
konie Wolfsburg in individuel-
len Beratungsterminen Ange-
bote für geeignete Pflegeplätze
in anderen Pflegeeinrichtungen
der Diakonie Wolfsburg. Die
Bezugspflegekräfte aus dem
Hanns-Lilje-Heim werden mit
in die anderen Pflegeeinrich-

tungenwechseln. AlleMitarbei-
tenden erhalten neue Jobange-
bote bei der Diakonie Wolfs-
burg.

In einem leer stehenden Ge-
bäude inBad Sachsa imSüdharz
bereitet die Diakonie derzeit al-
les vor für den Einzug von bis zu
60 pflegebedürftigen Personen
mit (geronto-)psychiatrischen
Veränderungen. Wer nicht
dorthin mit umziehen möchte,
kann im Emmaus-Heim, im Se-
niorenzentrum St. Marien, Se-
niorenzentrum St. Elisabeth
oder in Brome im Michaelis-
Heim ein neues Zuhause fin-
den.

DieAngehörigenundBetreu-
endender derzeit imHanns-Lil-
je-Heim lebenden Menschen
wurden bereits über die geplan-
te Schließung, das weitere Vor-
gehen und die Pläne für das
neueKompetenzzentrum infor-
miert.

Das neue Kompetenzzentrum für ein Leben mit Demenz: So soll das Gebäude aussehen. FOTO: DIAKONIE WOLFSBURG

Wolfsburg. Auf dem Gelände
des Hanns-Lilje-Heims auf dem
Klieversberg soll das neue „Le-
ben mit Demenz – Diakoni-
sches Kompetenzzentrum in
Niedersachsen“ entstehen. Es
soll weit über die Grenzen
Wolfsburgs hinaus eine Anlauf-
stelle, ein Zuhause und der Le-
bensmittelpunkt für Menschen
werden, die mit (geronto-)psy-
chiatrischen Veränderungen le-
ben. Aktuell sind in Deutsch-
land nach Angaben der Diako-
nie rund 1,8 Millionen Men-
schen an Demenz erkrankt.
Schätzungen gehen von rund
400.000 Neuerkrankungen
jährlich aus.

Die Diakonisches Werk
Wolfsburg gemeinnützige
GmbH investiert 33 Millionen
Euro in das neue Kompetenz-
zentrum in Wolfsburg. Im ers-
ten Bauabschnitt entstehen 113
Pflegeplätze in 113 Einzelzim-
mern mit eigenen Bädern. In
den Bauabschnitten 2 und 3
kommen teilstationäre und am-
bulante Angebote hinzu. Der
Bezug des stationären Bereichs
ist geplant für 2029.

Anpassung an
besondere Bedürfnisse
Für die Diakonie Wolfsburg
gehtmit derUmsetzungderPlä-
ne ein großer Traum in Erfül-
lung – die neue hochprofessio-
nelle Pflegeeinrichtung schenkt
Menschen mit Demenz ein Zu-
hause in Würde, Achtung, Res-
pekt und Liebe. Der Baukörper
ist nachhaltig, zeitgemäß und
pandemiesicher geplant vom
Architekturbüro „ft+architek-
ten“ aus Braunschweig und an
die besonderen Bedürfnisse sei-
ner späteren Bewohnerinnen
und Bewohner angepasst.

Das neue „Leben mit De-
menz“ ist eine (geronto-)psy-
chiatrische Facheinrichtung,
die sich durch eine besonders
hohe Versorgungsqualität und
individuelle Pflegeleistungen
auszeichnet.Der geplanterNeu-
bau ist laut Diakonie notwen-
dig, um den aktuellen wissen-
schaftlichen Standards zu ent-
sprechen und insbesondere
Menschenmit Demenz und an-
deren psychiatrischen Erkran-
kungen bestmöglich zu betreu-
en.

Das Projekt „WohnenmitDe-
menz“ verfolgt dabei mehrere
übergeordnete Zielsetzungen:
DiePlanungerfüllt nichtnurdie
Anforderungen an Energieeffi-
zienz undKlimaschutz (etwa im
Hinblick auf Energiebedarf,
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Diakonie plant Demenz-Zentrum
für 33 Millionen Euro

Hanns-Lilje-Heim am Klieversberg soll dafür in 2026 abgerissen werden
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